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grandıo0se Schöpfungsvilelfalt eingelassene ensch oder, rab- ten Beständıigkeıt und Verläßlıc  eıt des Naturgeschehens,
binısch gesprochen, der VO egen der Schöpfergüte ehal- In der dankbaren Anerkennung der Wachstumskräfte der
tene (Gen 8,21—-22), VECLINAS dann auch selbst als weltverant- früchtereichen Eirde als vergleichender Grundlage für das
wortliches Wesen eın die Erde bewahrender SeIN. Kkommen des Gottesreiches, sınd dıe Gleichnisse Jesu WI1IE dıe

Abschlıeßend ist iragen, ob CS eıne biblisch-christliche der iınen antignostisch, antidualistisch ausgerichtet. S1ie
leiıben in ihren heılenden Sinnbezügen der Erde iIreu undEntsprechung den rabbınıschen Schöpfungsgleıichnissen

o1bt S1e 1eg In der leichnisrede des Jesus VO.  - Nazareth N ihnen pricht zugleic das eigene Schöpfungsja der gedul-
1gen Eirde dem, WOZU S1e geschaffen wurde: ämlıch nıcht

VO  Z 99;  ESUS Ist der irüheste galıläische Gleichniserzähler, den
WIT kennen, jedenfalls der spezıfischen Gleıichnisart, dıe WIT ZUT Wüste, sondern ZUT Wohnstätte des Menschengeschlechts

Inmıtten er anderen Geschöpfe (Jes11UT be]l ihm und be1l den ınen antreffen... Möpglıcher-
welse hat Jesus inspırıerend auf späatere ra  inısche Gleich- Miıt der vorlıegenden ersten deutschen Ausgabe des großen
nıserzähler eingewiırkt. In diesem Fall gäbe 6S einen geme1n- Genesismidrasch ZUT zeıiıtdurchwirkten Schöpfungsgüte

lıterarıschen Grundbestand bZw eıne relıg1ös-kultu- (Jottes könnte dıe CNrıstiliıche Begegnung mıt der Jüdıschen
Tre Gemelinsamkeıt zwıschen dem CGründer des Glaubensüberlieferung eınen Anstoß erhalten. DIie
Christentums und den inen, diesen Vätern des tradıt10- wıederzuentdeckenden relıg1ösen, Öökumenıschen, kologı1-
nellen Judentums“ (Clemens OMAd, Das Mess1asprojJekt. schen und asthetischen Komponenten des bıblıschen chÖöp-
J1 heologıe Jüdısch-chrıstliıcher Begegnung. ugsburg 1994, fungsglaubens erweıtern dıe geme1iınsame, In der eschöpf-
285—-286). Hıer se1 1UT Jesu Gleichnisse VO 5Sämann, IC  el er Wesen begründete Dıalogbasıs. Und WT bereıt
VO CKEeT. VO Unkraut und dem Weızen, VO den Vögeln und ähıg ist, In sprachkritischer Wachsamkeıt dıe /ugänge
des Hımmels und den 1aiıhen auf dem ©  e’ VO einberg Z Erfahrung der Natur als Schöpfung Un Anrede (Ps 19
und Feigenbaum erinnert. 104: Tım 4,4-5) auch 1Im interdıszıplinären espräc be-

Walter StrolzIn ihrer Schöpfungsnähe, der unausgesprochen vorausgesetz- wahren, der bleibt eın Freund des Lebens
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zahlreicher ılleus (un, auch nıchtDie Bischofskongregatıon behaupten, 6C na VOI der Entsche1-
nıt dem eDrauCc den ST den Me- dung keinen Dıaloe mıiıt dem Betroffe-erläuterte dıe Amtsenthebung dıen emacht habe Es se1 vielmehr NeN egeben. Das Gegenteıl Se1 der

Von Bıschof Jacques Gaullot eın für das Bıschofsamt konstitutives Fall Der Dıialog habe sıch über zehn
In eiInem A ıe französıschen 1scholTfe Flement SCHANSCHH, dıe „‚Gemeinschaft Jahre hingezogen. I IIie wichtigsten Sta-

1Im (‚lauben der Kırche mıt einen Brü- t10onen werden an di1eser Stelle resümıe-gerichteten TIEe (Wortlaut La
CTO1X, 95) erläuterte dıe römiısche dern m EKpıskopat und, In erster Linıe, rend erwähnt. Der TIe endet mıt e1-

He Satz. der auch insofern versöhnlıchBischofskongregation dıe als „ Verset- mıt dem Nachfolger Petr1‘‘. Im übrıgen
zung“” kaschıijerte Amtsenthebung VON S@1I Bıschof Gaiıllot ın zahlreichen FKällen gemeınt sSeInNn könnte. we1l 61 indirekt

iın |)ıstanz BCHANSCH ZUuU offiziellen eh- den Hınweils enthält, Nan habe mıt Bı-Bischof Jacques (yaillot durch den ApO-
stolischen Stuhl (vgl Februar der Kırche D7ZW. habe WIE auft dem schof (raıllot auch noch sStrenger VOT-

Der Brief enthält nıcht eiInNne de- (‚jebiet der Morallehre., Gegenposıit10- fahren können: Mgı (aıllot bleibe B1-
schof miıt allen Kechten, aber auch allentaıllıerte Darstellung der Gründe. dıe NCN eingenommen. Hın Bıschof könne

ZUT Amtsenthebung Gaullots geführt sıch „nıcht selbst das Rech geben, S@1- Pfliıchten eINESs Nachfolgers der ApO-
Ne eıgenen Vorstellungen gegenüber stel DITS erste Pflicht bestehe Imhaben. sondern ist eher eın Versuch,

bestimmte, der römiıschen Sıcht Ull- den VOorzug ZU geben, MAe d1e (jesamt- „Dıienst Al der (jemeınnschaft ıIn de1r
ANZCMESSCHNEC Deutungen dieses OT- heıt des Bischofskollegi1ums vertritt, FEınheit der Wahrhe1i
Sangs zurück7zuwelsen. Jer Brief De- dessen Haupt der aps 1Sf ® An der
ginnt miıt dem Hınwels auf zahlreiche Stelle wird. Nan beachte, den (IranzÖösı1-

schen Bıschöfen dıe Lektüre der nNTL- EKD legt Statıistik für asBriefe, dıe ın Rom eingegangen seı1en
und AUs denen eine, WIE ß he1ßt, „WIrk- sprechenden Bestimmungen mM drıtten Jahr 9° VOI

Kapıtel der Kırchenkonstitution „LU"ıche Besorgn1s“ spreche. DDIie Gaullot
Ende Januar veröffentlichte e KKDbetreffende Entscheidung habe nıchts IMNCI gentium“ über ails Kollegjalıtät

mıt dessen Engagement zugunsten empfohlen. m übrıgen SC1 6S unrıichtie dıe Statıistik kiırchlichen Leben In

HK 159
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iıhren Ghedkıirchen 1M Jahr 19972 Dem- 100 000 In Bayern und Württemberg. irchen ordern internatı1o-nach gehörten den EKD-Gliedkirchen DiIe EKD-Glhiedkirchen beschäftigten
Ende 1997 Nnapp 29 MI10O Menschen 1mM Berichtsjahr insgesamt A0 8 /) Per- ale (Garantıen für Jerusalem
d} davon 25 Mıo0 In den westliıchen davon Ja Prozent ITheologinnen
und vIier MI10 ıIn den östlıchen 1e  1r- und Theologen. Damıt kamen auf Eınen besonderen rec  icNHen und polı-
chen. Der Anteıl der evangelıschen Je 1000 Gemeıindemıitglieder 77 Be- tischen Status Tfür Jerusalem und inter-
Kırchenmıitglieder der Bevölkerung schäftigte. natıonale (Jarantıen forderten die VCI-

der Bundesrepublı betrug SS Pro- antwortlichen Vertreter chrıistliıcher
ZeNT. der westlichen Ghedkirchen SCDd- Kırchen 1mM eılıgen Land In eiInem
rat gerechnet 38,1 Prozent In IS Ö sterreichische Kırche Memorandum über dıe Lage der
deutschlan: scchwankt der Anteıl der verurteiılt Bombenattentate (Wortlaut 1ın Documentatıon Catholı1-
evangelıschen Kırchenmuitglieder Roma YJUC, 95, SSf£.) DIieser Status MUS-
der Bevölkerung zwıschen SN Prozent das „unıverselle Gewicht‘“‘ und dıe
(Kırchenprovınz achsen und S Miıt Betroffenheit und Bestürzung 1CA- „Bedeutung“ der wıderspiegeln.
Prozent (  ürıngen). 361 1541 Personen gjerten zahlreiche Vertreter der O- Vertreter der dre1 In Jerusalem ansas-
traten 19972 AUS den EKD-Glhedkirchen ıschen Kırche In ÖOsterreich auf dıe sıgen monotheistischen Relıgıonen Ju-
dUS, davon 254 406 1Im Westen und Bombenattentate 1mM burgenländıschen dentum, Christentum und siam se]len
106 745 1mM ()sten ulnahmen, ber- Oberwart und Stinatz Anfang Februar, der Ausarbeıtung und der Anwen-
trıtte und Wıederaufnahmen denen vier Roma ZU pfer gefallen dung eINes olchen Status beteiligen.
demgegenüber insgesamt 58 x94 SInd. In seinem Beıileidsschreiben DiIe internatıonale (Gememinschaft SO
verzeichnen (43 65 / 1M Westen und dıe Angehörıgen der (Gjetöteten chrıeb be1l der dauerhaften (Jarantıe des Sta-
15 R 1mM Osten). In den D-Glhed- der Eısenstädter Bıschof Paul Iby, das {USs der mıteinbezogen werden:
kırchen wurden 1997 insgesamt 2 0729 Attentat, VON dem miıt oroßer Be- „Jerusalem ist wertvoll, eINZIE
Kınder und S 723 Erwachsene getauft; sturzung Nachricht erhalten habe, und alleın VO den örtlıchen, städt1-

schen oderder Anteıl der Erwachsenentaufen lag schmerze ıhn U11SO tıefer. als gerade polıtıschen natıonalen
In den östlıchen Ghedkıirchen be1l Z dıe Roma erst VOTI kurzem ndlıch ıhre ehNorden abhängıg se1n.“ DıIe Er-
Prozent (1im Westen 1UTr be1l 5,8 Pro- Anerkennung als Volksgruppe erlangt fahrung ZeIDE, daß dıe Öörtlıchen eNOT-
zent). Im Jahr 1997 wurden Nnapp hätten. Der Vorsitzende der OsTteTr- den AUS polıtıschen und Sicherheits-
SS 000 Kırchenmitglieder konfirmıiert, reichıschen Kommıissıon Justitia ei Pax, (Gründen immer wıeder CZWUNSCH Se1-
davon N 000 In den westlichen 1ed- der Ste Pöltener el  1SCHO Heinrich C dıie Rechte auf freien Z/ugang
ırchen Evangelısche Irauungen asching, verurteiılte mıt Entsetzen die den eılıgen Stätten verletzen. Es
RC 1m Berıichtsjahr insgesamt 100 026 Terroranschläge. Z/um Wıderstand QC- se1 er notwendig, Jerusalem einen

verzeichnen. davon 1L1UT S In den SCH die e1ge Gewalttätigkeıit rief der Status geben, der dıe nıcht
Ööstlıchen Ghedkirchen Im Westen Klagenfurter Bıschof Egon Kapelları ZU pfer VOIN (Jesetzen mache, dıie iıhr
heßen sıch fast /Ü Prozent der evangel1- auf. Was mıt Bomben endete, habe nfolge VO Feindseligkeıiten und Krıie-
schen Paare evangelısch trauen, VOIl me1lst mıt Vorurteıilen und aggressiven SCH auferlegt würden, auf da S1e e1-
den evangelısch-katholischen Paaren Worten begonnen. EsS genuge nıcht dıe AQHEeNE Ta bleıbe, dıe „über den
eın knappes Drıittel Der (Jottesdienst- Abscheu VOT diesen LILaten Vor em Okalen, regıonalen und weltweıten
besuch 1mM Durchschnitt der dre1l „Zähnl- Konflı  en stehe [Dieser Status MUsSsechulen, edien, Polıtik und Relig1-
sonntage” belef sıch 19972 In den WEST- onsgemeınschaften müßten gemeınsam VO  — den örtlıchen polıtıschen und rel1-
deutschen EKD-Ghedkıirchen auftf 4,85 ein ıma schaffen, In dem solche Fe1g- g1Öösen Autorıtäten ausgearbeıtet und
Prozent und hat sıch damıt In den etz- heıt und Aggressivıtät nıcht gedeihen eiıne (sarantıe der internationalen
ten Jahren L1UT unwesentlıch verändert könnten. OTLIC mahnte Kapelları: (Jjemennschaft gestellt werden. Das Me-

CS 55 Prozent). Während „Christen, dıe iıhren (Glauben ernstneh- morandum umfaßt auch eıle, In denen
1ın Berlın (West) Prozent (jottes- INCH, werden €e1 In vorderster el auf dıe wechselvolle Geschichte der

stehen.“ DiIe Präsıdentin der Kathaoli1-dıenstbesucher ezählt wurden., eingegangen wırd, auf dıe 1blı-
CS In Württemberg 765 und In Bayern schen Aktıon Österreichs. Fva Petrik, sche Bedeutung Jerusalems, iıhren Stel-
6,9 Prozent. Am eılıgen en: ka- rief dazu auf, das mınderheıltenfreund- enwert ın der christlıchen Iradıtion
IN 1997 In den westliıchen 1€e.  1r- I® 1ma In Österreich nıcht NC WIE ihren (harakter als Wallfahrtsort
chen Nnapp 3() Prozent der Kırchenmiut- Anschläge radıkaler Rechtsextremui- Hıngewlesen wırd VOT allem auch auf

dıe Rechte der In diıeser eDendenglıeder Z Gottesdienst, In den Ööstlı- sten ın rage tellen lassen. 5() re
chen ne Kırchenprovınz achsen nach dem Ende eıner Ara, ın der Roma Chrısten und christlıchen Gemeinnschaf-
44 .4 Prozent. In den westlichen (Ghed- und Sıntı einem brutalen Völkermord ten DiIe Erklärung rag dıe ntier-
kırchen wurden 9097 insgesamt 670 O0 Z pfer gefallen se1len, könne INan chrıft VON 13 Kırchenvertretern., en
ehrenamtlıche Miıtarbeıiterinnen und diese Anschläge nıcht scharf VCI- des griechısch-orthodoxen, late1-
Mıtarbeiıter ezählt, davon alleın Je urteıulen. nıschen und armenıschen Patrıarchen.
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